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Breslau in Erwartung der -rutschen Zurner und Sportler
Die schlesische Gauhauptstadt im Festschmuck

Breslau, 23 . Juli . Am Vorabend des Deutschen Turn - und
Sportfestes brachte der Reichssender Breslau als Reichssendung
«in Hörspiel von Friedrich Ludwig Jahn mit Staatsschauspieler
Heinrich George in der Hauptrolle . Das Hörspiel „Die Turn-
fchde" ließ vor den Hörern das tragische Schicksal des Turnvaters
erstehen, der in vollkommener Verkennung seiner guten Absichten
«ls Staatsseind hinter Schloß und Riegel gesetzt wurde.

Nach dieser Reminiscenz an die Zeit des Beginns der deut¬
schen Turnbewegung mutz das nun unmittelbar bevorstehende
Rutsche Turn - und Sportfest umso gewaltiger wirken . Breslau,
die schlesische Landes - und Gauhauptstadt , ist bereit , die Turner
und Sportler aus Nah und Fern , von diesseits und jenseits
der Grenzen würdig und festlich zu empfangen . Die Stadt ist
in ein rot -grün -goldenes Farbenmeer getaucht . Zu dem Rot
der Flagge des Dritten Reiches und der Reichsbundflagge ge¬
sellen sich die mit Goldbändern durchzogenen Tannengirlanden,
die im Stadtzentrum schwer über die Straßen hängen und die
Feststraßen von Fahnenmast zu Fahnenmast einsäumen . Stadt¬
verwaltung, Unternehmungen und Einwohner sind in einen
edlen Wettstreit getreten , den Straßen , Mätzen und Häusern
einen Flaggen - und Girlandenschmuck zu geben, wie er bisher
noch nie vorhanden war . Von den Bahnhöfen angefangen , zieht
ein Netz von besonders festlich geschmückten Straßen !durch die
Innenstadt nach dem Sportfeld hinaus . Die im Hinblick auf
das Fest neu errichteten großen Bauten sind rechtzeitig fertig-
gestellt . Ein Wall von Hakenkreuz- , Reichsbund - und Stadt-
flaggen umsäumt jetzt die zahlreichen Spezialsportstätten des
Hermaun -Eöring -Sportfeldes.

Am Vortage des Turn - und Sportfestes herrscht regstes Leben
auf dem weiträumigen Sportgelände . Schon werden Gegen¬
stände des täglichen Bedarfs in breiten Mengen für die Ver¬
pflegung der Turner und Sportler angefahren und überall sind

noch Proben für Aufmärsche und Darbietungen im Gange . In
der Stadt selbst herrscht gleichfalls regstes Leben und Treiben^
obwohl die lange Kette der 161 Sonderzüge erst am Samstag
anzulaufen beginnt , der Hauptsturm sogar erst am Mittwoch und
Donnerstag der kommenden Woche einsetzt . Breslaus Bevölke¬
rung ist in gespanntester Erwartung und besichtigt mit stolzer
Freude die prächtige Ausschmückung der Stadt , vor allem im
Mittelpunkt der kommenden Veranstaltungen , wie den Schloß¬
platz und die Jahrhunderthalle , das Sportfeld selbst und auf
dem Ring das ehrwürdige Rathaus , auf dessen Ostseite die
17 Gaue des Deutschen Reichsbundes für Leibesübungen durch
ebensoviele weiße Pfeiler mit Goldinschrift gleichsam zur Parade
aufmarschiert sind. Der DRL -Adler , der auch die Pfeiler krönt,
ist in riesiger Ausführung an allen bemerkenswerten Punkten
der Stadt zu sehen und gibt zusammen mit Sportplastiken dem
Straßenbild der Feststadt das Gepräge.

Reichssportführer v . Tschamm er und Osten, der zu
Beginn dieser Woche in Breslau eingetroffen ist, um bei den
letzten Vorbereitungsmaßnahmen mit einzugreifen , und der am
Mittwoch mit der Eröffnung der 1 . deutschen Sportausstellung
den Auftakt zu dem großen Fest gab , besichtigte am Vortage des
Festes das Lager der 600 Arbeitsdienstmänner , die während der
Festwoche zur Herrichtung der einzelnen Wettkampfftätten ein¬
gesetzt werden . Am Donnerstag hatte der Reichssportführer dem
Lager des VdM einen Besuch abgestattet , denn die schlesische
Hitler - Jugend eröffnet den sportlichen Teil des Festes mit ihrem
Gebietssportfest . Zusammen mit dem Sternflug des NSFK zur
schlesischen Gauhauptstadt bildet es den eigentlichen Auftakt des
Deutschen Turn - und Sportfestes Breslau 1938 , das in der kom¬
menden Woche die Blicke aller Deutschen wieder einmal wie im
vergangenen Jahr chei dem Deutschen Sängerbundesfest nach der
Grenzmark Schlesien im deutschen Osten richtet.

Abschluß -es englische« Kömgsbekuches
Weihe eines Ehrenmals

Paris , 22 . Juli . Das englische Königspaar verließ Freitag nach
10 llhr den Quai d'Orsay und begab sich zu Fuß in Begleitung
des Präsidenten der Republik und Mme . Lebrun zu dem nahe
gelegenen Jnvalidenbahnhof . Die Republikanische Garde bildete
auf beiden Seiten des Weges Spalier und erwies die militäri¬
schen Ehren . Wenige Minuten vor der Abfahrt des Sonderzuges
erschienen der englische Außenminister und der englische Bot¬
schafter in Paris auf deyn Bahnhof , um sich von dem Königs¬
paar zu verabschieden.

Kurz nach 13 Uhr traf der Sonderzug mit dem englischen Kö-
nigspaar in Villers Bretonneux ein , wo die Einwei¬
hungsfeier für das Gefallenendenkmal der australische« Kriegs¬
teilnehmer stattfand . Kurz nach 13 Uhr lief auch der Sonderzug
mit dem französischen Staatspräsidenten und Mitgliedern der
Regierung auf dem Bahnhof ein . Im Beisein zahlreicher engli¬
scher, australischer und französischer Persönlichkeiten wurde die
Weihe des Ehrenmals vorgenommen , die dem Gedächtnis der
73 000 gefallenen Australier geweiht ist.

Französisch-englische Generalstabsbesprechungen
Paris , 22 . Juli . In Amiens traf am Freitag der britische

Kriegsminister Höre Belisha mit dem französischen Genera-
lMmrrs Eamelin zusammen. Im Verlauf eines Frühstücks,
d<w dem britischen Kriegsminister zu Ehren stattfand und an
dem auch hohe britische Militärs teilnahmen , hatten der briti¬
sche Kriegsminister und der französische Generalissimus Gele¬
genheit zu wichtigen Besprechungen. Im Anschluß an die Ein¬
weihungsfeier des Denkmals für die australischen Kriegsgefal¬
lenen in Villers -Vretonneux wird Höre Belisha nach Paris fah¬
ren , um hier das Wochenende zu verbringen . In Begleitung
Höre Velishas befinden sich der Chef des englischen Kriegsmini¬
steriums . Man nimmt in Paris an , daß Höre Belisha während
seines Aufenthaltes in Paris mit verschiedenen Militärs des
französischen Eencralstabes Besprechungen haben werde , zumal
auch der Chef des Generalstabes der britischen Luftstreitkräfk,
Mr Cyrill Newall , seit Donnerstag in Paris weilt.

Erfolgreiche Kämpfe vor Sagunt
Salamanca , 22 . Juli . An der Sagunt -Front konnten, wie der

nationale Heeresbericht meldet , die Stellungen weiter vorver¬
legt werden . Die Ortschaften Higuera und Venafar wurden be¬
setzt . Im Abschnitt Fanzara wurde der Ort Argelita erobert . An
der Estremadura -Front im Abschnitt Puente del Arzobispo er¬
oberten die Nationalen wichtige llferstellungen am Guadiana-
Fluß und rückten zehn Kilometer weit vor . Besetzt wurden dir
Ortschaften Orellana und Navalvillar de Pela , wobei reicheBeute gemacht wurde . Der Feind verlor über 250 Tote . Auch
südlich davon , im Abschnitt Meseguera , wurden weitere Fort¬
schritte erzielt . Die Luftwaffe bombardierte erneut militärische
Ziele in den Häfen von Valencia und Alicante sowie eine
Kriegsmaterialfabrik in Castell de Fells bei Barcelona.

G
Berzweiflungsosfensive im Feuer der Nationalen

zusammengebrochen
Bilbao , 23 . Juli . An der Estremadura -Front konnten die

Nationalen nach Ueberwindung hartnäckigen feindlichen Wider¬
standes den Guadiana - Fluß überqueren . An der Sagunt -Front
bei Viver schließt sich der Ring um die sowjetspanischen Truppen
immer enger.

An der Katalonien -Front begann der Feind eine Offensive
auf Sort und Pena Aolo , die aber im nationalen Feuer zusam¬
menbrach . Zahllose Leichen von Sowjetspaniern bedecken das
Schlachtfeld . Nach Aussagen Gefangener hatten die Roten hier
eine entscheidende Großoffensive vorbereitet , die aber im Be¬
wußtsein der Aussichtslosigkeit schon in den eigenen Reihen auf
erheblichen Widerstand gestoßen sei . Die Milizen brächten ihre
Unzufriedenheit täglich offener zum Ausdruck.

Polnisches Verkehrsflugzeug in Rumänien abgekürzt
14 Tote

Bukarest , 23 . Juli . Am Freitagnachmittag stürzte ein pol¬
nisches Verkehrsflugzeug Lei Stulpikanij in der Bukowina ab.
Sämtliche 14 Insassen des Flugzeuges wurden getötet.

Es handelt sich um ein Lockheedflugzeug der polnischen Flug¬
gesellschaft Lot , das die Strecke Warschau—Bukarest beflog . Die
Maschine war nach einer planmäßigen Zwischenlandung in Czer-
nowitz um 17 .00 Uhr von dort zum Weiterflug nach Bukarest ge¬
startet und stürzte etwa 55 Minuten später aus bisher unbekann¬
ten Gründen ab . Der Unglücksort liegt 20 Kilometer von der
Stadt Kimpolun entfernt . An Bord befanden sich 10 Fluggäste
und 4 Mann Besatzung. Unter den Passagieren befanden sich
ein japanischer Hauptmann , der Kommandant des Flughafens
von Czernowitz und ein rumänischer Pilot.

8V0 Waldbrände in den Vereinigten Staaten . An d«
nordamerikanischen Westküste dehnen sich riesige Wald¬
brände mit furchtbarer Geschwindigkeit aus . Von Kanada
bis Kalifornien reichen die etwa KM Brandherde , die gaiyeStädte und Dörfer ^ drohen . In Britisch Columbien rüÄ
das Feuer in einer 18 Kilometer sireiten Front gegen die
Ansiedlungen der Menschen vor . Zwei kanadische Kriegs¬
schiffe liegen bereit , um die Menschen , wenn es notwendigwird , an Bord zu nehmen . Der Schaden geht bereits in die
Millionen . In Kalifornien wurden allein 350 Waldbrände
gezählt . 6000 Mann wurden hier zur Bekämpfung der
Brände eingesetzt . Dazu kommen Flugzeuge aus allen Teilen
der Vereinigten Staaten , die die Mannschaften unterstützen
sollen.

Die Feier in Villers -Vretonneux
König Georg VI . wies iu feiner Weiherede zu Anfang°uf die Gegenwart des Präsidenten der französischen Republik

hn>- In den Steinen dieses Denkmals , erklärte er weiter , müsseMn über das Opfer hinaus eine tiefere und weitergehende Be-« ntung erblicken . Das Denkmal sei ein Symbol für die ersten
schritte einer jungen und tapferen Nation . Es sei gleichsam das«ewolbe , unter dem Australien von seiner Jugend in sein Man-
»« alter geschritten.

Der Präsident der Republik Lebrun erinnerte in seiner
^ spräche gleichfalls an die Kämpfe vor Amiens , an denen das
Mstralische Armeekorps Anteil hatte . Er freue sich, als Präsi-

des französischen Staates bei dieser Feier an der Seite"es englischen Herrscherpaares sein zu können. Lebrun dankte
ein englischen Königspaar erneut für den Besuch in Frankreich,r dankte der australischen Regierung für die Initiative , auf

Boden, auf dem einst die australische, britische und fran-
ieto

^ Armee gekämpft habe , das Denkmal zu errichten , das
"" f australischem Boden stehe und während der folgenden

ayrhunderte vo« den Franzosen mit aufmerksamer Ehrfurchtumgeben würde.
Nach dieser Feierlichkeit wurde der Besuch des englischen Kö-

lgspaares in Frankreich offiziell abgeschlossen . König Georg
Königin Elisabeth fuhren nach Calais , um sich dort an

be^ dacht „Enchantretz" zur Rückreise nach England zu ,

Erkenntnisse eines Marxisten
„Daily Herald" überzeugt sich von der Terrorisierung der Sudelendeutschen

London, 22 . Juli . Der diplomatische Korrespondent des mar¬
xistischen „Daily Herald "

, W . N . Ewer , hat eine Reise durch die
sudetendeutschen Gebiete unternommen und gibt seine Beobach¬
tungen und Eindrücke in einem längeren Aufsatz wieder . Beson¬
ders bemerkenswert ist dabei , daß das marxistische egnlische
Blatt , das bisher sich durch besonders schroffe und unfreundliche
Haltung gegenüber dem Reich und dem Deutschtum hervortat,
nunmehr durch seinen eigenen Korrespondenten sich von der Ter¬
rorisierung und den wirtschaftlichen Zwangsmaßnahmen
gegen das Sudetendeutschtum selbst überzeu¬
gen lassen mußte. Ewer setzte zunächst bei der Schilde¬
rung seiner Eindrücke aus den Sudetendeutschen Gebieten in der
Tschechoslowakei diese iu Vergleich zu den englischen Eleudsge-
bieten . Er habe überall stillgelegte Fabriken und tote Schorn¬
steine gesehen und wenn man mit den Leuten spreche , so erfahre
man , daß sie seit vier , fünf und gar sechs Jahren arbeitslos
seien. Diese böse Seite des sudetendeutschen Problems habe die
tschechische Regierung zu lösen.

Gerade in den hauptsächlichsten deutschsprechenden Ge¬
bieten an der Grenze sei das Elend am größten und in der

Tschechoslowakei Deutscher zu sein , heiße Sorgen kennen. Die
Sudetendeutschen seien wegen der unterschiedlicben Behandlung
und der gegen sie zur Anwendung gelangenden Schikane sehr
bedrückt . Obwohl die Deutschen ein Drittel des Volkes in Böh¬
me« ausstiachten, werde ihre Sprache der tschechischen nicht gleich¬
gestellt und in bunkerten von Fällen werde diese Tatsache da¬
durch mißachtet, daß in rein deutschen Städten fast jeder Be-
amte ein dorthin „ importierter" Tscheche sei.
Man beklage sich im sudetendeutschen Gebiet über diese Zurück¬
setzung der Deutschen, indem zum Beispiel tschechische Arbeiter
aus anderen Teilen des Landes in Gebieten , wo es Hunderte
deutscher Einwohner gäbe, bei öffentlichen Arbeiten verwendet
würden.

Die Tschechoslowakei , so schließt Ewer seinen Artikel , sei ei«
tragisches Land und das Opfer ungesunder und sinnloser Zänke¬
reien und der Dummheit der herrschenden Männer , die, was
Gott verhüten wolle , vielleicht der Ausgangspunkt einer «och
größeren und tieferen Tragödie sein würde.
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Sv will dir MrAel dm Ausolrich schassen!
Wüste Beschimpfungen des deutschen Staatsoberhauptes — Schulkinder müsse,, Schmählieder lernen

Prag , 22. Juli . Der Abgeordnete der Sudetendeutscheu Partei,
Ernst Kundt. hat an die Prager Regierung wegen der Ver¬
breitung von provozierenden Hetzliedern durch Militärpersonen
und Lehrer eine dringliche Anfrage gerichtet. Abgeord¬
neter Kundt weist darauf hin , dag in einer Zeit , wo zwischen
der Regierung und dem Bevollmächtigten der Sudetendeutschen
Partei Besprechungen stattfinden , in denen vor allem nach
Grundlagen gesucht werde , die einen psychologischen Ausgleich
von Volk zu Volk ermöglichen sollen, vom Militär und der
tschechischen Lehrerschaft in den Grenzgebieten die deutsche Be¬
völkerung durch Schmählieder aufs schwerste provoziert
werde . Die Anfrage führt dann konkrete Fälle an . So hat z. B.
der Lehrer Hasil der tschechischen Volksschule in Benisch während
des Unterrichts am 22. Juni ds . Js . den Kindern einen Vers
an die Tafel geschrieben , vorgesprochen und vorgesungen . Der
Vers ist in der Anfrage wortwörtlich angeführt und enthält
schwere Beleidigungen gegen das deutsche Staatsoberhaupt . Die¬
ser Lehrer hielt die Kinder an , das Lied zu lernen , das sie auch
taten.

Ei« zweiter Fall : Die Soldaten der Garnison Königgrätz , aber
auch anderer Garnisonen singen seit einiger Zeit ein Lied , in
welchem ebenfalls der deutsche Reichskanzler auf das gröblichste
beleidigt und beschimpft wird . Auch dieses Lied führt die An¬
frage wortwörtlich an . Das gleiche Lied wird , wie Abgeordneter
Kundt weiter feststellt, seit dem 11 . Juni von tschechischen Schul¬
kindern und Erwachsenen in Türnau nach der Weise eines alten
tschechischen Volksliedes gesungen. Auch in der tschechischen Schule
in der Vöhmerwaldstadt Winterberg wird der gleiche Text den
Schulkindern seit Ende Juni 1938 von dem Lehrer gelehrt , der
ihnen den Auftrag gab , das Lied zu Hause auswendig zu ler¬
nen , was die Kinder befolgten und nun das Lied öffentlich sin¬
gen. Im übrigen konnte man dieses Lied während des Sokol -
Kongresses in dem überwiegenden Teil der Prager Gast¬
stätten und auf den Straßen hören Neben diesem Lied hat sich
das Infanterieregiment in Winterberg noch ein besonderes zu¬
gelegt.

Weiter stellt Abgeordneter Kundt fest, daß in Türnau ein
Spottlied gesungen wurde Auch dieser Text ist in der An¬
frage wörtlich angeführt . Während des Sokol-Kongresses wurden
Sprechchöre laut , die eins gröbliche Beleidigung des Deutsch¬
tums darstellten . Da von zuständiger Seite bisher nichts ge¬
schehen ist, diese Gesangsübungen abzustellen , fragt Abgeordneter
Kundt die Regierung , ob sie bereit ist, die Vorkommnisse streng
und gründlich erhebe« zu lasse», geeignete Maßnahmen zwecks
AHtellung dieser Eesangsübungen zu treffen und dafür zu sor¬
ge» , daß gegen diese Lehrer und Sottate « ein Verfahre « einge¬leitet werde, welches zumindest genau so streng durchgefiihrtwird , wie dies bei harmlose» Schutzgesetzverfahre« gegen deut¬
sche Staatsbürger der Fall ist.

Die Dringlichkeit der Interpellation wird damit begründet,
daß die angeführten Lieder in immer weiteren Kreisen verbrei¬
tet werden , die deutsche Bevölkerung in größte Erregung ver-'
setzen und damit durch die Weiterbelassung des jetzigen Zustandes
ernste Gefahren für die Ruhe , die Sicherheit und die Ordnungim Staate zu befürchten seien.

Immer wieder tschechische Rüpeleien
Prag , 23. Juli . In Brüsau in Nordmühren , einem kleinen

Ort mit 70 Prozent deutscher Mehrheit , wurde auf offener Straße
ein reichsdeutscher Pfadfinder aus Wien überfallen . Man ver¬
suchte , ihm seine weißen Strümpfe herunterzureißen . Besonders
bemerkenswert ist , daß der tschechische Bürgermeister der Stadt
zu diesem kleberfall angespornt hat . Lediglich dem Hinzukommen
deutscher Einwohner war es zu verdanken , daß der kleberfallene
nicht von den Tschechen schwer mißhandelt wurde.

Zauberkünstler
Wünsche bereits

kN Prag : „Die Mehrheit der polnischen
erfüllt " stellt die „Prager Presse" fest

Prag , 23 . Juli . Wie die halbamtliche „Prager Presse" mit-
teilt , ließ Ministerpräsident Dr . Hodza das von der polnischen
Volksgruppe in der Tschechoslowakei über ihre Wünsche und For¬
derungen unterbreitete Memorandum von den zuständigen Res¬
sorts überprüfen . Das Blatt stellt fest, daß der Mehrzahl der in
der Denkschrift enthaltenen Punkte entsprochen wurde , sodaß die
polnischen Wünsche zum überwiegenden Teil erfüllt worden
sind. ( ? ) Das dem Vorsitzenden der Regierung überreichte
Memorandum betraf die polnischen Schulforderungen , die Spra¬
chenfrage und kulturelle Angelegenheiten.

Folgen der tschechischen Mobilisierungsmaßnahmen
Prag , 23 . Juli . Bei Brandeis an der Elbe überschlug sich

in einer Kurve der aufgerissenen Straße ein mit 12 Soldaten
besetzter Militärlastwagen , wobei vier Mann leicht und zwei

schwer verletzt wurden , während ein weiterer bei dem Unglück
ums Leben kam.

Bei Großkuchelbad in der Nähe von Prag stieß ein Militär¬
lastwagen gegen ein aus der Gegenrichtung kommendes schweres
Lastauto . Alle drei Insassen des Militärautos wurden verletztund ins Militärhospital übergefllhrt.

„ymergruff — öffentliches Aergernis"
Prag , 22 . Juli . Von der Staatspolizeistelle Sebastiansberg im

Erzgebirge wurde der Gastwirt Albrecht Gräfner aus Natschuygim Bezirk Komotau unter der Beschuldigung, reichsdeutsche Gä¬
ste durch Erheben der rechten Hand begrüßt zu haben , mit einer
Geldstrafe von 400 Tschechenkronen oder fünf Tagen Arrest be¬
legt . In der Anzeige heißt es u . a ., „durch den Hitler -Gruß wird
öffentliches Aergernis erregt ( !) und die Ruhe bei den Staats¬
bürgern gestört, die treu hinter der demokratisch-republikani¬
schen Form des tschecho -slowakischsn Staates stehen ".

Bei dieser Beurteilung handelt es sich wieder einmal um eine
reine Willkürmaßuabme einer untergeordneten tlLe,bil<ben Äe.
ysrve, denn es existterr in der ul>checho) lowakek gar kein Verbot
des Grützens mit erhobener rechten Hand . . t v '

*

Viel belacht wird im Sudetenland der Vorschlag, den ein Ab-
*

geordneter der Sudetendeutschen Partei , Dr . Rosche, einem Be¬
amten des Prager Innenministeriums machte, als dieser sich be¬
klagte, daß bet den Versammlungen der Sudetendeutschen Par¬
tei zuweilen mit „Heil Hitler ! " gegrüßt werde . Dr . Rosche sagte
dem betrübten Tschechen, es wäre dann wohl , um jede Provoka¬
tion auszuschließen, das beste , nur „H H ." zu rufen . Die Tsche¬
chen könnten dann darunter „Heil Hodza" die Slowaken „Hell
Hlinka "

, die Reichsdeutschen „Heil Hitler " und die Sudetendeut¬
schen „Heil Henlein " verstehen.

Schade, daß die Antwort des tschechischen Beamten auf die¬
sen Vorschlag nicht bekannt geworden ist!

Kleine Nachrichten an- aller Well
General Rnsso im Gau Düsseldorf. Am letzten Tage sei¬

nes Deutschlandbesuches traf General Russo zusammen mit
Stabschef Lutze am Freitagvormittag im Gau Düsseldorf
ein . Der erste Besuch galt der SA .-Gruppenschule Fichten¬
hain in Krefeld.

Der Führer in Kiel . Der Führer und Oberste Befehlsha¬
ber der Wehrmacht traf Freitagvormittag zu einem kurzen
Besuch bei der Kriegsmarine in Kiel ein , wo er von der
Bevölkerung begeistert begrüßt wurde und sich auf dem
Aviso „Grille " einschiffte.

Sowjetrussische ll-Boote vor der finnischen Küste. Nach
einer Meldung des „Kurzer Czerwonny " aus Helsinki wird
die Küste Finnlands in letzter Zeit von geheimnisvollen
U - Booten besucht . Nach Beobachtungen von Fischern haben
sich zwei U -Boote in der Nähe der Insel Berko , etwa 5 Ki¬
lometer vom Festland , befunden . Da es sich weder um fin¬
nische noch um estnische U-Boote gehandelt hat , bestehe kein
Zweifel , daß die geheimnisvollen U-Boote der sowjetrusii-
ichen Flotte angehören . Nach finnischen Feststellungen ist
lies innerhalb kurzer Zeit bereits der vierte Fall.

Der Führer und Reichskanzler hat an ReichsstatthaSer
Dr . Seyß -Jnquart folgendes Telegramm gerichtet : „Zu
Ihrem 46 . Geburtstag spreche ich Ihnen meine herzlichste»
Glückwünsche für Ihr persönliches Wohlergehen wie für die
weiters erfolgreiche Arbeit aus .

"

General Vuillemin besucht Eöring . Der „Paris Soir"
teilt mit , daß der Eeneralstabschef der französischen Lust¬
streitkräfte General Vuillemin am 14 . August dem General-
feldmarschall Eöring in Berlin einen Besuch abstatte»
werde . Die Mitteilungen Sauerweins , der in der Regel gut
unterrichtet zu sein pflegt , werden als Anzeichen dafür a».
gesehen , daß die französische und die englische Regierung
Vereinbarungen der drei Mächte über ihre Luftstreitkräfir
herbeizuführen suchen.

Drei Jahre Zuchthaus für erneu Rasfenschänder. Di«
Große Strafkammer Kempten verurteilte den 29 Jahre al¬
ten - Juden Max Hosfmann wegen Rassenschande zu drei
Jahren Zuchthaus . Hosfmann hatte mit verschieden«
derrHchblütigen Mädchen Verhältnisse angefangen . Ein sol
ches Verhältnis war auch nicht ohne Folgen geblieben.

Sr. Goebbels in Graz mb Linz
Ansprache des Ministers an die führenden Männer der Steiermark

Graz, 22 . Juli . Reichsminister Dr . Goebbels traf am Don¬
nerstag aus Klagenfurt kommend , auf dem Grazer Flugplatz
Thalerdors ein . Aus dem Weg zur Stadt passierte der Minister
immer wieder dicht gedrängte begeisterte Volksgenossen, die ihn
mit Heilrufen und Blumengaben begrüßten . Den Höhepunkt er¬
reichte der Jubel in den von Zehntausenden festlich gestimmter
Menschen gefüllten Straßen von Graz . Hier hatten sich die
Spitzen der Partei , der Wehrmacht und des Staates und die
alten Kämpfer der Bewegung eingefunden . BdM . begrüßte Dr.
Goebbels mit einem Steirer Lied, worauf Gauleiter Dr.
lliberreither den Minister mit herzlichen Worten willkom¬
men hieß. Nachdem er Dr . Goebbels dafür gedankt hatte , daß
er zum erstenmal auch in die Steiermark gekommen sei, sagteder Gauleiter : „Als in der schwersten Kampfzeit , besonders
während der Verbotszeit , die Grenzen zum Mutterlande herme¬
tisch abgeschlossen waren , kamen Ihre Worte durch den Aether
zu uns . Wir lauschten in Esmeinschaftsempfängcn in Kellern
und Dachstuben Ihren Worten , wenn Sie mit den Gegnern un¬
serer Bewegung scharf abrechneten oder die Idee des Führerskündeten. Damals sind Sie , Herr Reichsminister , in schwerster
Zeit auch „unser Doktor" geworden.

Hierauf nahm Reichsminister Dr . Goebbels, stürmisch um-
fubelt , das Wort und führte aus:

Ich habe vor einigen Wochen in der AuslanLspresse gelesen,
daß im der nationalsozialistischen Bewegung Oesterreichs eine
sehr schwere Krise ausgebrochen sei. Es hätten sich in dieser
Bewegung eine Reihe von Gruppen gebildet , die sich auf das
erbitterste befehden, und so sei die Einfügung Oesterreichs in
das Reich auf das ernsteste in Frage gestellt . Ich bin nun hierher
gekommen , um mich von der Wahrheit dieser Beobachtungen zu
überzeugen. (Stürmisches Gelächter .) Ich wollte einmal durch
eigenen Augenschein feststellen, wie weit die Wahrheitsfanatikerin London und Paris ihr übles Spiel mit dem deutschen Vollim speziellen und mit dem europäischen Frieden im allgemeinen
zu treiben sich unterstehen.

Ich bin zum erstenmal in diesem Landstrich, und ich muß fest¬stellen, daß der Empfang , der mir hier von Land und Volk de¬cktet wird , ein so überaus herzlicher ist , daß er mich auf das
tiefste rührt . Es ist für jeden Volsgenosien aus dem Altreich,wie Sie sich vorstellen können, in diesen Wochen und Monatenein besonderes Erlebnis , nach Oesterreich zu kommen . Es hat
Ichon vor dem 18. März Zeiten gegeben, in denen auch wir sehram dieses Land gerungen und gelitten haben . Vor einem Jahränd die Oesterreicher auf dem Nürnberger Parteitag zahlreichm Erscheinung getreten , und als der Parteitag zu Ende warund ich gerade im Begriff war , nach Berlin zurückzujliegen, tratein junger Parteigenosse im Hotel auf mich zu und bat mich, in
den Kulturvereinssaal zu kommen , weil dort Oesterreicher er¬
schienen seien. Ich wollte schon ablehnen , aber dstHer Parteige¬
nosse ließ nicht ab und bewegte mich schließlich doch dazu, seiner

Bitte Gehör zu schenken . Ich habe nun dadet eines der ergrei¬
fendsten Erlebnisse meines ganzen Lebens mitgemacht . Ein paar
hundert Parteigenosse » waren versammelt und es herrschte in
Viesen wenigen Minuten ein derartiger Fanatismus , eine der¬
artige nationale BefessenhÄt und Glaubensfähigkeit , daß ich
von diesem Augenblick an davon überzeugt war , daß die Stunde
der Entscheidung .in Oesterreich in absehbarer Nähe lag . Die
weitere Entwicklung ist dann so vor sich gegangen , wie S « sie
alle kennen. Es ist immer so Lei großen politischen Ereignissen,
daß sie sich nicht so vollziehen , wie wir es uns ausdenken . Im
allgemeinen pflegt die Geschichte ihre eigenen Wege zu gehen

-nd fordert eben deshalb manches sehr schwere Opfer von den
Völkern und auch von den einzelnen Menschen. Diese Opfer aber
werden unerträglich , wenn sie umsonst gebracht worden sind . Iln
erträglich wäre für uns heute die Vorstellung der ungeheuren
Vlutopfer des großen Krieges , wenn nicht der Nationalsozialis¬
mus am Ende doch noch de« verlorenen Krieg in einen Sieg
verwandelt hätte . Denn was wir im Kriege verloren haben , ha¬ben wir durch eine gewonnene Revolution aufgeholt . Unerträg¬
lich wäre uns ferner der Gedanke, daß die schweren Opfer , die
die Nationalsozialisten in Oesterreich gebracht haben , umsonst
gewesen wären , wenn heute die alten Kämpfer unserer Bewe¬
gung sich vorstellen müßten , daß das Schuschnigg-Regime sich so
Gefestigt hätte , daß überhaupt keine Aussicht gegeben wäre , daß
:s einmal beseitigt werden könnte. 2ck> kann mir vorstellen , dak
mancye r:euie in oem Augenona , m dem sie im Altreich vor
Oesterreich sprachen, zu weinen anfingen , gleichgültig , ob es
Männer , Frauen oder Kinder waren , — sie sprachen keine zwei
Sätze und fingen an zu weinen . Das war ja keine nationale
Sentimentalität , sondern die Angst und Sorge darum , daß viel¬
leicht die Opfer doch umsonst gebracht waren . Sie können sich
auch vorstellen , was es für uns bedeutete , auf eine solche Frage
mit Zweifeln antworten zu müssen.

So können Sie auch heute verstehen, was es für mich bedeutet,
in einem Lande und unter einem Volke zu weilen , au dessen
Befreiung ich auch in bescheidenem Umfange Mitwirken d«Me,
und Sie können sich vorstellen , mit welchem Gefühl ich in die¬
sem Augenblick vor Ihnen stehe und mit welcher herzlichen Ver¬
bundenheit ich dieses schöne Land und dieses herrliche Volk be¬
grüße.

Die Rede Dr . Goebbels löste stürmische , langanhaltende Heil¬
rufe aus . Nach der Vorstellung der Anwesenden fuhr der Mini¬
ster mit ferner Begleitung an de« begeisterten Menschenmassen
vorbei , die auf sein Wiedererscheine» gewartet hatten , über den
prächtig geschmückten Adolf -Hitler -Platz zum Grazer Schloßberg.
Der Minister flog daun nach Linz weiter . Ans der Fahrt zum
Landhaus wurde der Minister von einer großen Menschenmenge
begeistert begrüßt . Anschließend fuhr der Reichsminister , immer
wieder von der Bevölkerung freudig begrüßt , nach Leonding,
wo er am Grabe der Elter « des Führers einen Kranz nieder¬
legte . Dr . Goebbels verließ dann « wieder de« Heimatgau des
,7üürers.

KunsinMEabrik emgeafchert
Aalen , 22 . Juli . Die Kunstwolle -Fabrik Walker in Aalen ist

in der Rächt zum Freitag durch ein Grotzfeuer fast vollkommen
eingeäschert worden . Der Schaden dürfte mehrere hunderttausendMark betragen . Die Entstehungsursache ist noch nicht restlos ge¬
klärt.

Das Feuer wurde gegen Mitternacht bemerkt . Es breitete sich,
begünstigt durch die reichen Vorräte an öl- und fetthaltigen
Rohstoffen sowie an Fertigfabrikaten mit rasender Geschwindig¬keit über das ganze, 80 Meter lange und SO Meter breite fünf¬
stöckige Gebäude aus , so daß , um die Brandbekämpfung mit ei¬
niger Aussicht auf Erfolg aufnehmen zu können, außer der
Feuerwehr von Aalen auch die Wehren von Unterkochen, Ell-
wangen und Heidenheim gerufen werden mußten . Dem verein¬
ten Eingreifen der Wehren , denen später noch die Wehrkreis-
remonteschule und die Männer des Reichsarbeitsdisnstes , Lager
Abtsgmünd , zu Hilfe eilten , gelang es, das Feuer innerhÄb von
zwei Stunden soweit einzudämmen , daß wenigstens ein Teil
des Gebäudes vor der restlosen Vernichtung bewahrt wurde.

Der Brand brach im obersten Stockwerk des westlichen Flü¬
gels in der Reißerei aus . Bei Arbeitsschlnß um 22 Uhr , als die
Belegschaft das Werk verließ , war noch nichts zu bemerken. Es
ist aber anzunehmen , daß das stark öl- und fetthaltige Rohma¬
terial , das dort aufbereitet wird , durch Funkenbildung in einer
der Maschinen Feuer gefangen hatte , das erst später offen aus¬
brach. Das ist der vierte Brand in der Fabrik innerhalb zehn
Jahren.

Württembergs lan-wlrtschastllKe Verhältnisse
«sg . Die Besichtigungsfahrt der Führer der Landesbauernschaft

Alpenland durch Württemberg , an ihrer Spitze Landesbaueru-
führer Wurm , über die wir bereits berichtet haben , hat ihre»
Abschluß gesunde« . Landssbauernführer Arnold gab seinen Gä¬
sten in einer mehrtägigen Besichtigungsfahrt einen eingehende«
Aeberblick über die landwirtschaftlichen Verhältnisse Württem¬
bergs . Landesbauernführer Wurm und die ihn begleitenden al¬
penländischen Bauernführer nahmen vor «Ken Dingen an den
organisatorischen Einrichtungen stärkstes Interesse und sprachen
sich außerordentlich befriedigt über das Gesehene aus Gerade
die im Bereich der Landesbauernschaft Württemberg festgestell-
ten Verhältnisse und Erfolge in der Erzeugungsschlacht werden
als geeignete Grundlage für einen Aufbau der Arbeit im öster¬
reichischen Alpenland mit seinen nur kleinbäuerlichen Betrieben
angesehen. Die Gäste lobten die intensive Bodenbewirtschaftung-
den züchterisch ausgezeichneten Viehstand , die allenthalben ao-
getroffene Sauberkeit und den großen Fleiß der schwäbische»
Bauern und Landwirte . Neben allem aber stehe das Verständnis
für iüe Gemeinschaft, das sich in den genossenschaftlichen Eiurich--
tlMMr offenbare . Immer wieder wurde der grundsätzliche kln-
terftyied betont zwischen den bisherigen Verhältnissen in Oester¬
reich , wo eine politische Jnteressentenschicht den Juden alles in
der Hände spielte, und dem Aufbau im Reich, in dem der Bauer
die Führung seines Werkes selbst in Händen hat . Das « WKe
auch Oesterreichs Bauernschaft mit Zuversicht in der ihr gssteü-
ten Aniaabe , sich in die großdeutsche Erzeugungsschlacht mftei»-
zugliedern.
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Me Hundslage beginnen !
Mit dem 23. Juli beginnen kalendermäßig die sogenannten !

- undstage "
, die bis zum 23 . August dauern . Sie find gewöhn - ;

lick die heißeste Zeit des ganzen Sommers. Mit ihrem Beginn !
baben die „Hellen Rächte" ihr Ende erreicht . Dafür können wir
-uns an der Pracht des Sommernachthimmels erfreuen , der ge¬
rade zur ZeS der Hrmdstage eine seltene Klarheit aufweist.

»
Wieder Sachsen zu Cast

Heute vormittag trafen hier wieder „KdF " -Urlauber
aus S achsen ein . Der Sonderzug kam mit einiger Ber-
iväMg hier an . Unsere Gäste , dis meist ans der Chemnitzer
Hegend stammen, werden bis 4 . August bei uns weilen .

'
Der Kartoffelkäfer ist im Anmarsch!

Einausgewachsener weiblicher Kartoffelkäfer wurde gestern
in Fünfbronn und ein weiteres ausgewachsenes
Exemplarsamt einigen Jungen ebenfalls gestern inllr -
nagold gefunden. Die Gefahr der weiteren Verbrei¬
tung ' st also außerordentlich groß . Es ist sehr notwendig,
überall aus die Suche nach diesen großen Schädlingen zu
gehen . Wie groß der Schaden werden kann geht daraus
hervor, daß die Nachkommenschafteines einzigen Weibchens
Me Fläche von 2ft- Hektar Kartoffelpflanzen zu ihrer Er¬
nährung verbraucht. Der dadurch entstehende Schaden ist
also außerordentlichgroß ideshalbachtejedermann
auf seine Kartoffelfelder und melde jeg-
lächen Fund oder Verdacht sofort der ört¬
lichen Polizeibehörde.

Amtliches. Ernannt wurde Studienassessor Albert
Stollsteimer in Freudenstadt zum Studienrat,
und Turnlehrer Erwin Bräuner in Nagold zum
Reallehrer. — Versetzt wurde der Hausverwalter Luther
bei dem Amtsgericht Lalw auf seinen Antrag auf eine
Justizwachtmeisterstelle bei dem Amtsgericht Stuttgart.

Die Maul - und Klauenseuche ist aus gebrochen in
den Gemeinden Lautenbach, Kr . Crailsheim ; Eßlin¬
gen, Kreis Eßlingen; Bächlingen, Kreis Eerabronn;
Nenningen, Kreis Geislingen; R e i ch e n b a ch/Fils,
Kreis Göppingen ; Vellberg, Kreis Hall ; Giengen
an der Brenz, Kreis Heidenheim ; S ch ö n e b ü r g , I l l e r-
rieden, Kreis Laupheim ; Schuf senried, Kr . Wald¬
see ; Wolketsweiler, Kreis Ravensburg ; Mecken¬
beuren, Kreis Tettnang . — Die Seuche ist erloschen
in den GemeindenEutendorf, Kr . Gaildorf; Frauen¬
tal , Lraintal, Kreis Mergentheim; Otter swang,
Kreis Waldsee ; Leupolz, Kreis Wangen.

Stadt. Schwimmbad . Die Wassertemperatur im Stadt.
Schwimmbad beträgt heute 19 Grad Celsius.

Hurra , Ferren ! Nun haben die Schulen ihre Pforten
geschlossen und die Schüler die Sommerferien , ihre L i e b -
lingsferien an-getreten . Lange Zeit haben sie sich
daraus gefreut. Jungen und Mädel gehen meist ins Lager
oder zu Verwandten irgendwohin . Die wenigsten bleiben
zu Hause . Wir gönnen unserer Jugend ihre frohen Ferien-
tage von Herzen und wünschen ihnen , daß auch das Wetter
ein freundliches Gesicht zeige.

Umbau. Das Schuhgeschäft Aug us t Seeg er,
das durch die Geschäftstüchtigkeitseiner Inhaber in den über
70 Jahren seines Bestehens seinen Kundenkreis weit über
die heimatlichen Grenzen ausdehnen und erhalten konnte,
hat nun seine Geschäfts - und Wohnräume einem grund¬
legenden Umbau unterworfen . Raummangel und fehlende
Ausstellungsmöglichkeit oeranlaßten seinen Inhaber zu

« qwarzrvarorr ^ ageszeirung

diesem umfassenden Umbau , bei dem der Architekt aus zwei
Gebäuden ein einheitliches Ganzes mit einem neuzeitlichen
großen Jnnenranm und vier modernen Ausstellungsfenstern
gestaltet hat . Möge dem Schuhgeschäft Seeger , das in der
technischen und maschinellen Einrichtung sich stets vervoll¬
kommnet und auf der Höhe gehalten Hai, ein weiterer Auf¬
bau befchieden sein.

Billiges Holz. In unseren Wäldern findet man
immer noch vielfach Holz , das dem Verderben preisgegeben
ist . Die Forstämter geben gerne Holzlesezettel aus , wenn
vom Bürgermeisteramt ein Ausweis vorgelegt wird . Die
Gelegenheit , einen gewissen Teil Brennholz auf so billige
Weise zu bekommen, sollte möglichst ausgenützt werden.
Wie uns von der WHW -Kreisfiihrung mitgeteilt wird,
können Volksgenossen, die im kommenden Winterhalbjahr
Kohlengutscheine beantragen wollen , nur dann mit einer
Zuwendung rechnen , wenn sie von der Gelegenheit , Holz
zu sammeln , Gebrauch gemacht haben.

Herrenberg , 22 . Juli . (Verkehrsunfall .) Ein bedauer¬
licher Unglücksfall ereignete sich heute vormittag 9 .30
Uhr an der Kreuzstratze Altdorf —Holzgerlingen und Tübin¬
gen—Böblingen . Der Altwarenhändler Karl Haar von
Herrenberg zog ein Handleiterwägelchen hinter sich her und
fuhr wohl auf der rechten Straßenseite , aber achtete nicht
auf ein von der Kreuzung herkommendes Stuttgarter Auto.
Obgleich der Autolenker seinen Wagen noch schnell nach
rechts riß und dabei einen starken Randstein umfuhr , wurde
Haar doch noch erfaßt und zu Boden gerissen . Mit einem
Beinbruch und leichteren Verletzungen wurde Haar
mit dem rasch alarmierten Sanitätswagen in das Herren¬
berger Kreiskrankenhaus überführt.

Leonberg, 22 . Juli . (Kartoffelkäfer . ) Bei denr
Suchdienst wurden von einer Suchkolonne in Ditzingen auf
einem Grundstück 52 Larven des Kartoffelkäfers gesunden.Weitere Maßnahmen zur Bekämpfung wurden sofort ein¬
geleitet . Auch in Weilimdorf wurden Larven gefunden.

Stuttgart , 22 . Juli . (Ausdem Zug gestürzt .) Am
Freitag irüh stürzte auf dem Bahnhof Bad Cannstatt ein
15 Jahre alter Landhelfer aus einem fahrenden Zug Er
erlitt so schwere Verletzungen, daß er in ein Krankenhaus
verbracht werden mußte.

Möhringen a. F„ 22 . Juli . (Mordversuch am ei¬
genen Kind .) 3m Verlauf eines Streites zwischen ei¬
nem Ehepaar ergriff der Mann eine Weinflasche und schlug
damit aus den drei Monate alten Sohn ein. Dann unter¬
nahm er einen Selbstmordversuch, indem er sich dreimal
mit einem Terzerol gegen den Kopf schoß , was aber nur
geringe Wunden verursachte. Anschließend versuchte er sich
mit Gas zu vergiften , jedoch auch dieser Selbstmordversuch
schlug fehl. Der Mann wurde von der Polizei festgenom¬
men, während das - lebensgefährlich verletzte Kind dem
Krankenhaus zugeführt werden mußte.

Erosselfingen , Kr . Hechingen, 22 . Jutt . (Dos es purz
vom Rad .) Am Dienstagabend war hier der 18 Jahre
alte Lambert Oberndorfer vom Fahrrad gestürzt. Dabei
hatte er sich so schwere Verletzungen zugezogen , daß er noch
in der Nacht zum Mittwoch starb.

NSV — das ist deutscher Sozialismus der Tat
NSV — sichert Gesundheit und Erholung der deutschen Mütter
NSV — schafft Kindergärten und hilft in Stadt und Land
NSV — setzt der Säuglingssterblichkeit ein energisches Halt
NSV — Hilfswerke jeder Art fördern den deutschen Aufbau
NSV — das ist die Tatgemeinschaft Mer Deutschen!

Und du „kannst" nicht Mitglied der NS -Volkswohlfahrt
werden , weil es ein Opfer für dich bedeutet ! Dann denk'
an das Wort des Führers : „Und wenn mir einer sagt:
ja , es ist aber doch ein Opfer für mich — das ist dann erst
der Ruhmestitel für deine Gabe ."
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NSDAP Kreisleitung Calw — Der Kreisleiter. Den Kasfen-

leitern der Ortsgruppen und Stützpunkte der NSDAP und Len
Kassenwalterinnen der NS -Frauenschast des Kreises Calw zur
Kenntnis , daß Pg . Hugo Arnold , B irkenfeld, die Geschäfte
des Kreisrevisors mit sofortiger Wirkung übernommen
hat.

Die Deutsche Arbeitsfront , Steuer - und Rechtsberatungsstelle.
Am Montag , den 25 . ds . Mts . findet auf dem Rathaus Alten¬
steig (Kl . Sitzungssaal) in der Zeit von 15 .30—16 .30 Uhr eine
Sprechstunde über Steuerfragen für das Deutsche Handmerk statt.
Gleichzeitig wird für Betriebsführer eine Sprechstunde über
arbeitsrechtliche Fragen abgehalten.

HI Ges . 27/181. Die benachrichtigten Kameraden sowie die¬
jenigen, die am vergangenen Sonntag nicht da waren und ihre
Bedingungen nicht erfüllt haben, stehen morgen früh 6 .30 Uhr
vor der Kirche in Uniform. 3V H mitbringen.

Ottmarsheim» Kr . Marbach , 22 . Juli . (Vlntvergif»
tung .) Der etwa 50 Jahre alte Fronmeister Karl Beiges!
der im Kriege am rechten Fuß verwundet worden war^,
starb im Marbacher Krankenhaus an Blutvergiftung . Vei-i
gel mußte wegen seiner Verletzung einen orthopädische»/
Schuh tragen . In der vergangenen Woche hatte der Schuhs
eine Wunde am Fuß gescheuert . Schließlich hatte sich BluH
Vergiftung eingestellt, die die Ueberführung Veigels in da»
Krankenhaus notwendig machte.

Herrenberger Berkehrsnnfall vor Gericht
Tübingen, 22. Juli . Im Herrenberger Spiialwald ereignete

sich am 17. März d . I . ein gräßlicher Verkehrsunfall, der zwei
Menschenleben forderte . Schuld am Tode dieser beiden verchei»rateten Männer ist der verheiratete, 34 Jahre alte Otto Reineck«aus Freudenstadt. Reinecke war an dem fraglichen Tag mit sei¬nem Wagen von Freudenstadt nach Stuttgart unterwegs. I»
seiner Begleitung befanden sich die beiden Verunglückten. Mit
rasender Geschwindigkeit ging es über die Strecke und troAemhatte sich Reinecke , der am Steuer saß, einmal mit den beide»
Fahrgästen unterhalten und ein andermal durch Bilder, die sichvie beiden zeigten , von seiner ersten Pflicht, auf die Fahrbah«
zu achten, ablenken lassen . Die Folge war katastrophal . Reiuecke
fuhr auf das rechte Bankett der Straße auf. Der Wagen setzterlsdann über eine 90 Zentimeter tiefe Böschung hinweg und
raste auf eine 40 Meter von der Straße entfernt stehende Eicheruf . Das Auto wurde dabei völlig zertrümmert und einer der
beiden Mitfahrenden tödlich verletzt, während der zweite kurz»
Zeit später den erlittenen Verletzungen erlag. Auch Rei,recke trugchwere Verletzungen davon , doch ist er jetzt wieder soweit her-
>estellt, daß er zur Verhandlung vor der Großen Strafkammer
erscheinen konnte. Das Gericht sprach ihn nach eingehender Ver-
-andlung für schuldig und bestrafte ihn mit zwei Monate«
»efängnis.

Das Wetter
Schwache Winde aus nördlichen Richtungen. 2n den Mü¬

ffchen Teilen von Bade « und Württemberg meist heiter , i»
den nördlichen Gebietsteile « wolkig. Meist trocken, höchste»
stellenweise leichte Gewitter . In Tallageu Frühnebel . Mib-
ßig warm.

Gestorben
Dobel: Jakob Keller , 15 I . a.
Mindersbach: Anna Maria Köhler, 48 I . a.
Harterbach: Auguste Heinold geb . Weber.

Verlagsleiter : Ludwig Lauk. Hauptschristleiter und ver¬
antwortlich für den gesamten Jrchalt : Dieter Lauk.
Verlag der W . Rieker 'schen Vuchdruckerei, Inh . L . Lauk , Alten¬
steig. D . - Ausl . : VI . 1938 : 2230 . Zurzeit Preisliste 3 gültig.

Amtliche Bekauntmachunge«

Führerschein der Klasse 4
Nach der neuen Straßenverkehrs-Zulassungs -Ordnung vom

13. 11. 1937 ist ab 1 . Oktober 1938 zur Führung von Kraftfahr¬
zeugen mit einem Hubraum bis zu 250 ocin und Kraftfahrzeugen
mit nicht mehr als 20 bm Höchstgeschwindigkeitein Führerschein
Lcr Klasse 4 erforderlich . Die Erteilung des Führerscheins der
Klasse 4 erfolgt nach Ablegung einer Prüfung , in der der An¬
tragsteller nachzuweisen hat , daß er ausreichende Kenntnisse in
den für den Führer eines Kraftfahrzeugs maßgebenden Ver-
kehrsvorschriften besitzt . Führerscheine der Klasse 1—3 berech¬
tigen zum Führen von Kraftfahrzeugen der Klasse 4 . Bei An¬
tragstellern , die dem NSKK oder der HI angehören, genügt eine
Bescheinigung, daß sie sich bei der für ihren Wohnsitz zuständigen
Motorstandarte des NSKK einer Prüfung in den Verkehrsvor-
schristen mit Erfolg unterzogen haben.

Die in Frage kommenden Kraftfahrzeugführer werden auf-
Mordert , schon jetzt nach entsprechender Vorbereitung sich zur
Prüfung anzumelden und den Antrag auf Erteilung des Führer¬
scheins zu stellen , um eine Zusammendrängung der Prüfung vor
dem 1. Oktober 1938 zu vermeiden . Anmeldungen zur Ablegung
der Prüfung sind bei den Bürgermeistern einzureichen. Ein
Geburtsschein und ein Lichtbild (Größe 6X8) ist beizufügen.

Ich mache nochmals darauf aufmerksam , daß das Führen von
Kraftfahrzeugen bis zu 250 oew und Kraftfahrzeugen mit höch¬
stens 20 Km Geschwindigkeit ohne Führerschein nach dem 1 . Okt.
1838 verboten und strafbar ist.

Nagold, den 22 . Juli 1938.
Der Landrat : I . A . (gez .) Nagel, Reg.-Ass.

Kreis Calw
Maul - und Klauenseuche

Der Landr at des Kreises Calw gibt bekannt:
. Die Maul - und Klauenseuche ist im Gehöft des Heinrich Veith
. Menschieß in Pforzheim ausgebrochen . Die schon bisher
^ Schutzzone gehörenden Gemeinden Ottenbromr, Möttlingen,
unterhaugstett, Monakam, Bad Liebenzell , llnterreichenbach,werden auch wegen dieses Seuchenfalls in den 15-kw-Umkreis
m m Leuchenort einbezogen . Für den 15-lrm-Llmkreis gelten-me Vorschriften meiner Bekanntmachungen vom 12 . Mai 1938
und vom 19 . Mai 1938.

7« bis 80 Tiefbauarbeiter
(auch Kleinbauern , die noch nicht im Besitz« eines Arbeits-
uches sind) sofort für unsere Baustelle nach Malmsheim

Usucht . Meldungen in unserem Baubüro Nennungen am
Bahnhof.

Fermer und Sax , Bauunternehmung.

Echlvarzwalb-
Bmin
Ortsgruppe
Altensteig

Am kommende » Sonn¬
tag , den 24 . Juli

Wanderung
nach Wttdberg

überWart—Effringenzum
Schäferlauf.

Abmarsch vorm . 9 Uhr beim
„ Anker "

, Rückf. mit der Bahn.
Auch sonstige Wandersreuude
sind willkommen ! !

LerxlI . 8omitMäi6ii8l
Di . Polster , KItensteig

Verkaufe eine mit dem zwei - '
ten Kalb 37 Wochen trächtige

Andrea » Alber , Walddorf

Kirchliche Nachrichten .!
24 . 3uli. kft/j, Uhr Christen¬
lehre für Söhne. 9 */, Uhr
Predigt. Lied 380. 10V,Uhr
Kinderkirche. Dienstag Haus-
angestelltenabend. s

Methodtfiengemetnde
Sonntag V,10 Uhr Predigt,
b/i i 1 Uhr Sonntagschule , abds.

Uhr Predigt. Mittwoch 8Vi'
Uhr Bibelstunde . -

Gemeinde Egenhausen

4
G
4
O
4
»

»
4
O
4

V/eck uiick gackere dlgrkea
LilickünstMser unck
Hppgrste

könckünstckoren
LiningcliMser
Qeleeglsser
üonigMbei
ffoalgeimer

Leereapresven
lllsmgscklnea
Lgktpressen

empkieklt:

4
G
4
G4»
4
O
4»
4

I Karl Sem,kr ft«, s
^

'aseulnE », »M, WGM

Alle Sorten s'
j MllsWllWltt
f

Akteswiel i
i örrsiütes k
! Serviettes -Mes
i empfiehlt die

BochhmdbmsLM

Vergebung von Bauarbeite»
Die zum Vau von 5 Siedlungshäusern bei den Eichen

anfallenden
Zimmer - , Maurer - und Grabarbeiten , sowie Schreiner -,Gipser - , Schlosser -, Maler - , Flaschner - , Glaser -, Wasser-
leitungs - und elektr. Arbeiten

kommen zur Vergebung . Liebhaber wollen ihre verschlos¬
senen Offerten bis spätestens Samstag , den 30 . August,
vorm . 10 Uhr bei Unterzeichnetem einreichen, wo auch jeder¬
zeit die Bedingungen eingesehen werden können. Im Auf¬
trag der Württ . Heimstätte E . m . b . H . Stuttgart.

Bürgermeister Kalmbach.

Hvüvlll 8 llllv I» ousillsi
mit jeder üa ' antie

Deutscher VoräerrsnM praarSsiscber VoräerranMpisenspmüeln 200 cm Lisen -püdrunZen 200 cm
PH4 58 . 67 .— oft padrilr

l^öbeldescklü ^e u . iVerstrenge
nssoia

rm > m » cinmscnrsin
Birke, Neuzeitliches Einkocheu . NM ILO
Sommerobst wird eingemacht . RM Lg
Martini, Obst- und Gemüse-Berwertungsbüchleiu RM ILg

Buchhandlung Lank, Alteuftetz.
Altensteig

<



beite 4
SchwarzwLlLer Tilgeszett«»§

Nr . 169

Ssison - Scuiossvoi ' iisiii Vom 25. ^llll dls 6. August 1838 l
in 8 ISS » poprsiisa « sioiasiii » Sisimeug .
> blütreo 8ie jetrt bei groüer Auswakl äiese günstige Oelegenkeit unä ergänren 5ie was in Ikrem klsurkslt kedlt. —1
^ Oegenstänäe mit kleinen beklern entspreckenä billiger solange Vorrat reickt bei >

VHP. » UI' SIISI ' IIII ' ., aitoasinis
12 läge lang

Oieles viel
billigem!

Kassen Sie äie erstaunlicken
günstigen Angebote im

Snmmni'
Svkiurs
vvpksiii
nickt ungenützt! —

I^oclische OarnenK.leiclu.ng
im Preise wesentlick rurückgeset ^ t.

billiger als billig sincl eine lVlenge wunäsrvoller

Zornrnevstokfe
Dg gebt man lieber keut als morgen ru

kreinkolä

« siaaoi 'i
borgen Sonntag groLe

ismuniepiisiiuiis
im „ Aäleisaal "

, vorn küklicdst einlsclet
'ssvakspelle Maier , bkbsussn Karl VVslr

kl» kollki'. nssou
lVlessersckmieä unä kkoklsckleikerei

«an»»m»8« llv ln NUensIslg:
ein», sclimia.ttut- unci

iVlütrenLesciiSkt

8elireibgkt> ilfe Mdt8tvIIuog
rum sokortigen Eintritt . bekäkigungen : Kranken-, Inva¬
liden- , Steuer-, sowie Versickerungswesen , 3 äskre auk
einem Katkaus tätig, im baukack sämtlicke sntallenclen
Sckreidarbeiten, sowie koknwesen , Kartotkek.
Angebote unter b!r . 535 an äie QesckLltsstelle äs . 81.

eigene Herstellung
kräftige Ware , empfiehlt

Karl Köhler sr.
Altensteig, Rosen st raße

Einige Zentner schönes , neues

Gerstenstroh
hat zu verkaufen

kalmbach z.goldene» Ster»

Altensteig

I Alteostelg -Dorl , 23 . Mi 1938.

osnkssgung

bür äie vielen beweise kerelicker leil-
nakme an äem Uinsckeiäen meiner lieben
lVlsnnes

ki'lvM'leil Zeegep
bürgermeister

kerrlicken Dank . besonäers äanken wir Herrn
Plärrer Auer lür äie trostreicken lVorte , äem
Oessngverein mit Dirigenten kür äen erde-
denäen Oesang , lür äie vielen klsckruke unä
Kranrspenäen.

Im blsmen äer trsuernäen Hinterbliebenen:
Die Oattin : bvs Seeger

I

lNorgental -Oöttelklngen

roass-anrelss
Allen Verwanäten, breunäen unä bekannten

äie sckmeralicde blackrickt, äsü uns unser
liebes , einziges , kerrenrguter , braves Kinä

»»msls
äurckeinen sckweren klnglückskallim9 . kebens-
jakr entrissen wuräe.

vm stille beilnakme bitten
äie trauernäen klintsrdliedenen:

äulius Oerlack mit braukrickele geb . klswwann
Paul Oerlack
beeräigung Sonntag nackmittag ^,2 llkr.

bgendsusen , 23 . äuli 1938.

llsnkosgung

bür alle klebe unä lellnskme , äie wir
wäkrenä äer Krsnkkeit unä bei äem l 'oäe
meiner lieben Oattin, unserer guten lVIutter,
QroLmutter , Sckwester, SckwLgerin u . 1'ante

nsnouiio Sctiavel
ged . pentsckler

erlakren äurkten , lür äie trostreicken Alorte
äes Herrn Plärrer , äie radlreicke begleitung
ru ikrer letzten Kukertätte unä äie äer bat-
scklskenen gewiämeten blumenspenäen , äan-
ken derrlick

äie trsuernäen Hinterbliebenen.

vederderg , 23 . äuli 1938.

rooer - anrsigv.

Allen lieben Verwanäten, breunäen unä
bekannten gebe ick kiermit äie sckmerrlicke
blackrickt, äsü mein lieber Oatte, unser treu-
sorgenäer Vater, Oroövater. klrgroövater,
Sckwiegervater , öruäer unä Onkel

vlipisiisn Seesen
SM Samstag vormittag von seinem langen,sckweren keiäen im Alter von 75 äakren er¬
löst wuräe.

Die trauernäen Hinterbliebenen:
Die Oattin lNsrls Seeger geb . kapp

mit Aogekörigen
beeräigung lVIontag nackmittag 2 KIKr.

Asnasii-veisnae-8»ont
350 ccm steuerfrei ; 8000 km in sedr gutem 2ii
stanäe mit UaktpklicktVersickerunglür kkl̂ I. 560 . —
ru verkauken

»oses vei auwüivnsi mesonon. mwnswis
Suche für sofort ein

msvckan
für Küche uad Haushalt zur Aushilfe.

L . Seeger znm Löwe», Berneck.

L L L,'

Durck neureitlicken klmbau meiner OesckLktsrüume unä Sckalkung
moäerner Ausstellungssnlagen bin ick nun mekr wie bisker in äer
kage , meine werte Kunäsckalt aus Staät uaä kanä von äer peick-
kaltigkeit unä guten Sortierung meines Kagers in

O osman . «nnnen . uns «inaonsennnnn vssiop
O VusiiisiLmsi 'Ksn „na oigsnep ksvi»«» non in avn
» « epsenivaensrvn Ppvlslssvn 2U Über eugen

2u unverbinälicker besicktigung laäe ick kreunälickst ein

Sugusl aiiensteig
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